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Zeversches Wochenblatt
und

Amtlicher Anzeiger für Wilhelmshaven.
^ 182 . Sonnabend . 18 November 187 « .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

des StaatLministeriumS, betreffend die Neuwahlen
zum Reichstage.

Da ein « Neuwahl der Abgeordneten zum Reichs¬
tage bevsrstrht , so werden die GemeindevorstLnde
(StadtmagistraLe ) de ?> HrrzvgthumS Oldenburg hier¬
durch beauftragt , mit der Aufstellung der
Wählerlisten nach Maßgabe der ZZ I , 2, 3, 7
und 8 d «L Wahlgesetzes für den Reichstag vom 31.
Mai 1869 (Bundes » Gesetzblatt, Seite 145), brzw.
d«S ß 1 des zur Ausführung dieses Gesetzes erlasse¬
nen Reglements vom 28 . Mai 1870 (BuNdrS- Grsetz-

^
blatt, S . 275) zu beginnen und dieselbe so zu br-

! schleunigen , daß der Beginn der Auslegung der Listen
' in der ersten Woche des Monates Drcembrr erfolgen
! kann . Der nähere Zeitpunkt deS Anfangs der Aus¬

legung wird vom Staateministerium durch eine wei¬
tere Bekanntmachung bestimmt werden.

! Zm Uebrigen bemerkt daS StaatSministerium
I «och Folgendes:

1 . Die Wahlbezirke deS HerzvgthumS Oldenburg
bleiben dieselben wie bei den letzten Reichstags»
Wahlen und bildet hiernach jede Gemeinde je ei¬
nen Wahlbezirk, mit Ausnahme der Landgemeinde
Oldenburg , welche in drei , fowie der Stadt¬
gemeinden Zrver , Varel , Brak « und Delmenhorst
und der Landgemeinden Osternburg , Rastede,
Berne , Ganderkesee, Westerstede , Apen. Zwischen-
ahn , Edewecht, Varel , Lohne , Damme und Lö¬
ningen, welche in je zwei Wahlbezirke zerfallen.
Di « Stadtgemeinde Oldenburg ist, wie bei den
letzten Wahlen , in fünf Wahlbezirke, jedoch mit
theilweisr anderer Abgrenzung derselben grtheilt.

2 . Die Wählerlisten sind für jeden Wahlbezirk
und zwar in doppelter Ausfertigung aufzustrllen
und sind in diese Listen die zum Wählen berech¬
tigten Personen nach Vor - und Zunamen , Alter,
Stand oder Gewerbe , Wohnort und Religion
einzutragen.

Zn Betreff der auf die Religio « bezüglichen
Eintragungen genügen die Abkürzungen E . für
evangelisch , K. für katholisch , D . (Dissident)
für die übrigen christlichen Bekenntnisse und Z.
für Jude.

2 . Wähler für drn Reichstag ist jeder Angehörige
d « S Deutschen Reichs, welcher daS 25 . Lebens¬
jahr zurückgelegt hat , in dem Bundesstaate , wo
er feinen Wshnfitz hat.

Für Personen des SoldatrnstandeS , Heeres

und derMarine , ruht die Berechtigung zum Wähle«
so lange , als dieselben sich bei der Fahne be¬
finden.

Von der Berechtigung zum Wählen find aus»
geschlossen:

» . Personen , welche unter Vormundschaft
oder Euratel stehen;

d . Personen , über deren Vermögen Konkurs¬
oder Kallitzustaut gerichtlich eröffnet wor¬
den ist, und zwar während der Dauer die¬
ses Konkurs » »der Fallit - BerfahrenS;

o Personen , welche eine Armenunterstützung
aus öffentlichen oder Gemeinde - Mitteln
beziehen , »der im letzten d,r Wahl vor-
hergegangenen Jahre bezogen haben;

st . Personen , denen in Folge rechtskräftigen
Erkenntnisses der Vvllgenuß der staats¬
bürgerlichen Rechte entzogen ist , für die
Leit der Entziehung , sofern sie nicht in
diese Recht« wieder eingesetzt sind.

Ist der Boügrnuß der staatsbürgerliche«
Rechte wegen politischer Vergehen oder
Verbreche « entzogen , so tritt die Berech¬
tigung zum Wählen wieder ein, sobald
dir außerdem erkannte Strafe vollstrrckt.
oder durch Begnadigung erlassen ist.

4. Di « zur Aufstellung der Wählerlisten zu benu¬
tzenden Formulare , und zwar:

» . Kopfbogen, worauf auch die von den Ge»
meindevorständen auSzustellrndm Atteste
gedruckt sind , in geringerer Zahl;

b . Einlagebogen in größerer Zahl werden
den Magistrate « der Städte I . Klaffe di,
rect und den übrigen Grmeindrvorständen
durch Vremittelung der VerwaltungSLmter
zugehen.

5. Da demnächst in jedem Wahllokal ein Abdruck
d «S Wahlgesetze - und deS Reglements ausliegen
muß (Z 11 deS Reglements ), so find jetzt schon
Abdrücke , soweit sie nicht in genügender Anzahl
vorhanden find, auf Kosten der Gemeinden von
den Gemeindevorständen anzuschaffen ( tz 16 deS
Wahlgesetzes ) .

6. Dt « Großherzogltchen BerwaltungSämter werden
beauftragt , die Ausführung der vorstehenden Be¬
stimmungen genau zu überwachen und insbesondere
dafür Sorge zu tragen , daß dir Anfertigung der
Wählerlisten den gesetzlichen Vorschriften ent.
sprechend und rechtzeitig geschieht , auch die ihnen
demnächst z . k . H. aus der Registratur des De¬
partements deö Inner « zugrhenden Vordrucke
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unverzüglich an die Gemeindevorstände gelangen
zu lassen.

Oldenburg , 1876 November 10.
S taalSMinisterium.

Departement des Innern.
Jansen.

Die Hauptlehrrrstelle in HalSbeck (Gemeinde
Westerstede ) , mit einem zu 705 Mk. veranschlagten
Diensteinksmmen, ist zu besetzen.

Bewerbungen sind bis zum 1 . December d. Z.
rinzureichen.

Oldenburg , 1876 November 10.
Oberschulcollegium.

Erdmann.
Die H - uptlrhrerstelle in Westerburg (Ge¬

meinde Wardenburg ), mit einem zu 750 Mk. veran¬
schlagten Diensteinkommen, ist zu besetzen.

Bewerbungen sind bis zum 1 . December d. Z.
rinzureichen.

Oldenburg , 1876 November 10.
Oberschulcollegium.

Erdmaun.
Di« Hauptlehrrrstelle in Colmar, Gemeinde

Strückhausen , mit einem zu 1050 Mk. veranschlagten
Diensteinkommen, ist zu besetzen.

Bewerbungen find bis zum 1 . December d . 3.
«inzureichen.

Oldenburg , 1876 November 10.
Oberschulcollegium.

Erdmann.
Wider den Wirth Friedrich Eberhard FrerichS

zu Wangerooge ist heute auf « klärte Güterabtretung
der ConcurS der Gläubiger erkannt.

Anträge auf Fortsetzung deö ConeurSverfahrenö
find bis zum 6. December d . 3 . bei dem Unterzeich¬
neten Gerichte zu stellen, widrigenfalls der ConcurS
wieder aufgehoben werden wird.

Varel, 1876 November 15.
Obergericht.

G. Clauffrn . _ — .
Marschall.

Am 4 . d. M . ist zu Nrubrack ein altes Boot
von Tannenholz , 4,80 M. lang, 1,90 M. breit, mit
Mast und Ruder versehen , statt Anker einen Stein
führend , geborgen worden. Di « unbekannten Be¬
rechtigten haben ihre Ansprüche bis zum

10. December d. I.
beim Unterzeichneten Strandamt anzumelden, widri¬
genfalls sie bei der Verfügung über das Boot unbe¬
rücksichtigt bleiben.

3 « ver, 1876 November 7.
Strandamt.

v. H eimb u r g.
LautS.

Verpachtungen.
Weil. Sielwärter F. Lübbe » Wwe. zu Marien«

fiel läßt die z. Z. von H . SieverS bewohnte Woh¬
nung mit Gartenland am
22 . d. MtS . , Nachmittags 4 Uhr,
in Lübben WirthShaus « zu Marirnfiel auf I oder
mehrere 3ahre öffentlich verheuern.

Sande, 1876 November 14.
D. Nordhausr «.

Zwei Hieselbst belegene , dem Fuhrmann LübbeEnnen zugehörig« Häuser, — jedes zu zwei Woh.
nungen eingerichtet, — mit Gartenland, sollen am

Donnerstag, den 23 . d. MtS .,Abends 6 Uhr,
in Sachtjrn 'S WirthShausr hieselbst , zum Antritt
auf den I . Mai k. 3 . , öffentlich meistbietend verpachtetwerden.

HeppenS, 1876 November 15.

_ Koch.
Der Handelsmann Edo P . Behrens will die

vorder« Wohnung von dem von ihm gekauften, in Beü
fort bei Wilhelmshaven belrgcnen Hause, bestehend
in 1 Stube, Bsdeminrichtung , 1 Küche mit Cisterne,
verbunden mit einer Obrrwohnung , aus Stube,Kammer und Küche bestehend,

am Montag , den 27 . d. Mts .,
Nachmittags 4 Uhr,

in Alber» Gaststube in Belfort öffentlich auf ei»
oder mehrere 3ahre nach alsdann vorzulegenden Be¬
dingungen , zum Antritt auf den 1 . Mai 1877 ver¬
pachten lassen.

Reuende, 1876 November 15.
H. C . Cornelffe»,

Auct._
Vergantung.

Holzverkauf.
Di« Erben der weil . Geheimrn -Hofräthin Jür¬

gens zu 3 «v«r haben mich beauftragt, am

Freitage, den 1. Decem¬
ber d. I ., Morgens Pr.
10 Uhr anfangend, «nd
event. am folgendenTage,

in ihrem Gehölze zu Oykenhausen , Gemeind« Mick,
Hase,

202 Stück EiHee
auf dem Stamme

an Ort und Stelle auf geraume Zahlungsfrist z»
verkaufe«.

Liebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen,
daß das Holz wenig Splint enthält und von beson¬
derer Güte ist.

Frirdeburg , den 9. Rovbr. 1876.
H LüKKGM« ,

Königlich Preußischer Auktionator.
Gemeindefache.

Gemeinde Waddewarden.
Am 22 . , 23. «nd 24. November d. 3 ., werde ich

in meinem Hause erheben , wie folgt:



1 . , Armenbettrag nach einer 6monatlichen Ein»
kommrnsteucr.

2 . , Dm Dicnstbvtrn - Urmengrldbcitrag.
3 , Pachtgelder und Ackerhruer.
4 , Zur Amtsraffe von der Gefammtsteurr von

jeder M . 4 Pf . und von der Einkommen»
firuer für jede M . 21 Pf.

Um prompte Zahlung wird gebeten.
November 11 . 1876 . C. Bungenstock,

_ Rfr.
Armen -Sache.

Die A r m rn rsm m ission zu Reuende hat
rinen 13jLhrigrn Knaben in Kost und Pflege z« ver»
gebe» . Annehmer können fich an einen der Armen-
Mer Müller oder Lohe zu Reuende wenden.

Neuende, den 10 November 1876.
Dir Armrncommiffion.

Notisieationen.
Durch Gegenwärtiges benachrichtige ich Dieje¬

nigen , welche im Zahre 1870/71 Einquartierung ge»
habt und von hier weggrzogen sind , mir bis zum 1.
December « . e . ihr « Ansprüche geltend zuzmachen.

NrustadtgSdenK, November 15 . 1876.
Der FleckrnSvostand.

Zoh . A. OltmannS.
Reue Kleiderschränke, Kommoden , Bettstellen,

Tische rc . , sowie fertige Särge , Grabkreuze «nd Git»
ür stets vsrräthig bet

Neuende. A. Gathemann.
Seit längerer Zeit weidet auf meinem Lande

ei« fremdes Lamm (Hammels
Agenthümer kann dieses gegen Erstattung der Kosten
wieder in Empfang nehmen.

CarlSeck . _ Z . B . Dirks.
Verloren.

Bei der Controllvrrsamrnlung in Jever «ine

Kriegsdenkmünze von L870/7L
i» Jever , oder zwischen Zever und Sillenstede . Der
ehrlich« Finder wird gebeten , dieselbe bei Gastwirth
Karl Lüdben in Zever oder bei mir abzugeben.

Sillenstede . _ S . Kunstreich.
Meinen angekauftevrein holländi¬

schen Stier empfehle ich zum Decken,
der Kühe . Deckgeld 1 Mk. 50 Pf.

Dykhausen . Z . Luiken.M
Zu verkaufen

ausgezeichnete Zagd - und Karnhsnd«
wovon einer zur Zagd dresstrt ist.

Dykhausen. Z . Luiken.

A« vermiethen.
Ein Kessel zum Brühen der Scheine.

Z . Slaschen, Siebenteufelstrafle.
Meinen bekannten Stier empfehle zum Decken.

Canarirnhausrn . E . W . Arians.
Auch empfehle meinen sehr schönen Eber zum

Decke» . D . O.

Feine«

Moeeo-Saceo-Caffee
empfiehlt_ _ « . G . Andre «.
Reue grüne Erbsen, weiße Spiet - u.

geschälte Erbsen, weiße Bohne«
und große Linsen

empfiehlt_ A. G. An drer.
Erwarte in diese« Tagen eine Ladung

feinste» Mais.
welchen zu sehr billigen Preisen abgeben kann.

A . G . Andrer.

Eßtalg
kauft in Lausch und gegen baar

A. G . Andrer.

empfiehlt Andre «.
Auf den 1 . Mai 1877 habe ich an einen Ar¬

beiter, welcher die Arbeit mit zu übernehmen hat,
«ine Wohnung zu vermiethen.

Minser -Hammertch._ A. B . Zbe n.
Geräucherten hiesigen Speck halte bestens rm-

pfählen.
_ _ M . D . Kimmen.

Roggen- und Weizev - Strvh in Schöfen wird
von mir angekauft und kann jederzeit geliefer
werden. M . D . Kimmen, t

Zch empfehle meinen Eber zum Decken ! Deck¬
geld 1,50 Mk.

Suddrns. _ E. Oltm anns.

Goltz , Zahnarzt,
verweilt von Montag , den 20 , bis Sonnabend , den
25. d. MtS . , in Zever, im »Hof von Oldenburg *.

Eine « ausgezeichneten Eber, hiesiger Rar «,
sowie meinen angeköhrten Rind stier empfehle ich
zum Decken angelegentlichst.

Tünnen. _ Zoh . Hafchenbur g er.

Minser Gesangverein.
Am Mittwoch, den 22 . November:

Geselliger Abend,
wozu einladrt d. z. Vorstand.

Fremde können durch die Mitglieder eingrführt
werden.

DGAÄ 'LWANMGM»
Sonntag , den 19. November:

lauLpArldi«.



Durch Gelegenheitskaus kam ich in Besitz einer gro¬
ßen Parthie schwarzer

Seidenstoffe.
Dieselben sollen möglichst rasch geräumt werden, und

um dies zu erreichen, find die Preise ungewöhnlich billig
gestellt.

Besonders empfehle ich davon:
ovtto.

eine schöne schwere Sorte Rips , ä Mt . 4M .35 Pf . netto,
etwas bessere Waare , ä „ 4 „ 50
und excellente, schwere Waare . a „ 5 „ 75

Da seidene Waaren bekanntlich in den letzten Mo¬
naten so enorm im Preise gestiegen find, kann ich meinen
geehrten Abnehmern nur rathten , ihren etwaigen späteren
Bedarf schon jetzt zu decken, da voraussichtlich später für
diese Preise solch guteWaare nicht mehr zu liefern sein wird.

Jever , 1876 November 18.

Feine Leverwnrst , Mettwurst,
Sülze, sowie alle Tage frisches
Schweinefleisch empfiehlt

Jever. Schlachter Carle.

Zu verkaufen . Eine guterhaltene, doppel
läufige Jagdflinte.

Zever . H . A . Koopmann.

Feine Java -Caffee
's

empfehlen
Ärver . König u. Seetzen.Mel 201» 8k!milMU Wer.

Am Dienstag, den 21 . d. Mts .,

Tanz- und Unterhaltungsmusik,
wozu sreundlichst rinladet

I . B Schemrring.

Unser Lager von
» W Cigarre« «. Rauchtavack

8 . halten zur grfl. Abnahme besten » em«
'WWWVMpsoblen.

Zever . König u. Seetzen.
Wir habe» Lager von

Säcken
in großer Auswahl.

Jever. König u. Seetzen.

Von jetzt an jeden Mittwoch:

Herren-Clnb,
wozu sreundlichst einladet

Waddewarden . C . Bungenstock.
Gefosde » .

Am Martini - Markt ein Pelzkragen. Zu
erfragen in der Expedition dieses Blattes.

Holländische Sardellen bester Qualität empfiehlt
M . D . Fimmen.



Zur Gesundheitspflege.
Zn unserer Nummer 217 vom vorigen Jahre

brachten wir a« S befreundeter Feder einen — Schutz
gegen Erkältung überschriebrnrn, — da» Tragen von
Unterkleidern au» s. g . Waldwollstoffrn befürworten»
den kurzen Artikel und hoffe« damit manchen unserer
Leser «inen nützlichen Fingerzeig gegeben zu haben.—
Au » diesem Grunde nehmen wir nun auch jetzt wie¬
der Gelegenheit, un » nochmal» über denselben Gegen¬
stand zu äußern , und « erden dazu um so mehr ver¬
anlaßt , als wir mit Genugthuung constatiren können,
daß unsere in jenem Artikel über die Vorzüge der
Waldwellstoffebei ihrer Verwendung al» Unterkleider rr.
ausgesprochene Meinung an ganz kompetenter Stelle
gethrilt und bestätigt wird.

Wir sprechen hier von der Brüsseler internatio¬
nalen Ausstellung förGesandhrittpfiegeund RrttungS-
wesen, deren Jury bekanntlich den Herren L . u . E.
Lairitz in Remda in Thüringen für ihre auf
jener Ausstellung mit vertreten gewesenen Waid-
wollfabrikate eine Ehrenvolle Anr « kennung
und Bronre - Medatlle rrtheilt und damit den
hervorragenden Werth dieser Erzeugnisse für die Ge¬
sundheitspflege auf das Glänzendste documrnt rt hat.

ES würde zu weit führen , die sanitären Eigen¬
schaften der Walkwsllproducte hier an dieser Stell«
so ausführlich , al» wir eS wohl möchten , zu bespreche» ;
sie beruhen und begründen sich lediglich auf den all¬
bekannten, den Waldwollwaarrn aus kunstgerechtem
Wege imprägnirten Heilstoffrn , Harz und ätherisch
ölige Bestandtheile , sowie Gerbstoff.

Wen» nun neben der bedeutungsvollen Brüsseler
Anerkennung auch noch die auf der Weltausstellung
in Philadelphia erfolgte Prämiirung der Lairitz ' -
schen Fabrikate durch die große Bronce-Medaille zu
verzeichnen ist, ss glauben wir wirklich nur im Zn-
tereffe unserer Leser zu Handel«, wenn wir auch heute
wieder Veranlassung nehmen auf dir Lairitz'schen
Waldwoll- Erzeugnisse als eine dankenSwerthe Berei¬
cherung der privaten GessndheitSpflege, als rin wirk¬
lich vortreffliche», von berufenster Seite anerkannte»
Mittel gegen gichtisch - rheumatische u . s . w . Leide«
und endlich als rin ausgezeichnete» Präservativ gegen
Erkältungen — die Ursache so vielerlei Krankheiten —
hinzuweisen und den Wunsch auözusprrche», daß diese
unsere Notiz rechte Beherzigung und weitere Ver¬
breitung finden möge. D . R.

(A«S Nro . 252 der Berliner Zeitung , Die Post *,
vom 24. Oktober 1876.

Depot für Zrver und Umgegend bei
« . W . D eye an der Skt . Annenstraße.

»M - Vorräthig in allen Buchhandlungen , in Zrver
bei E. 8 . Mettckrr und Söhne;

Neueste»
k'unklisi' - Zpiv!

»der 272 Antworten de» Schicksal» auf 16 Haupt¬
fragen . welche di « Zukunft und die wichtigsten Inter¬
essen im Leben eine » jeden Menschen betreffen.

Eine äußerst angenehme Unterhaltung mit un¬
erschöpflichem Stoff zu Scherz und freundlicher
Neckerei für alle Freunde »- und Familienkreise, für
größer « und kleinere Gesellschaften zu jeder Jahres¬
zeit, von Emil Witz, 8° Eleg . br. Preis 60 Pfg.

Gasthof zuM deutsch rn Kaiser
zu Horumersiel.

Am Mittwoch, den 22 . November 1876:
Gesellige Abendunterhaltung Mit

Tanz.

Sonntag , den 19 . November:

tzMtz Tanzmusik.
Jmmobilverkaufin Bockhorn.

Die Frau Wittw « deS weil. Auctionators Wahn 1»
Vockhorn will die zu dessen Nachlaß gehörige, z«
Bockhorn, an der Hauptstraße , belegen « Jmmobtlbe-
sitzung , bestehend aus einem 1848 neu erbauten, sehr
gut erhaltenen Wohnhaus« und einem freudliche», rtw«
25 Ar 12 (Meter großen Blumen - und Gemüse¬
garten , durch den Unterzeichneten verkaufen lassen.

Die Freundlichkeit der Wohnräume , die ange¬
nehme Lage des Hause» und die Nähe deS so viel
besuchten Urwaldes werden Jedem , welcher nicht irr
einer Stadt wohnen will , die Besitzung besonder»
einladend erscheinen lassen.

Reflektanten werden gebeten , sich am
24 . Modernder, RachmMags3 Uhr,
im Gasthause der Frau Ww . Hornbüssrl zu Bockhorn
einfinden zu wollen, wo dann der Unterzeichnete an¬
wesend sein wird.

Aus Anfrage ertheili derselbe gerne jede weiter«
Auskunft.

Varel , 1876 Oktober 29.
_ _ _ _ G . Niebur, Rechtsanwalt.

Der Häusling P . C . Peters zum Funnen»
sernruendeiche will seine daselbst belegrne LandhäuS-
lingSstelle , bestehend aus einem geräumigen

Wohnhaus?
und pl m. 2 Matten Ländereien,

zum Antritt auf den 1 Mai 1877 unter der Hanlr^
verkaufen, und ersuche ich Reflektanten, sich innerhalb
der nächsten 14 Tage zum Eontrahiren bei mir er¬
finden zu wollen.

Auf Wunsch des Käufers kan« demselben ein«
Andelgrodenparrelle mit übertragen werden.

Hohenkirchen, 1876 November 5.

_ _ OltmannS . Auktionator.

Nolls
transportable

Luftdruck - Bierzchf-
a-parutk

trafen wiederum ein und find vorräthig bei
3 . Kramer.

Zrver , 1876 im November.



Theaterverein
zu Sillenstede.

Erste Vorstellung:
Montag , dm 20 d . M ., Anfang

präcise 7 Uhr.
Zur Aufführung kommen : Sperling und Sperber.

— Unter'm Regenbogen. — DaS eiserne Kreuz.
Di « Mitglieder werden ersucht , ihre Eintritts¬

karte» gegen Zahlung drS Jahresbeitrages bei Frau
Zanffrn in Empfang zu nehmen.

- Diejenigen , welche etwa noch brizutreten wünsche «,
wollen sich dort ebenfalls melden.

Fremde können durch Mitglieder gegen Zahlung
»on 1 Mk. eingeführt werden.

Die Direktion.

Sillenstede»
Die regelmäßigen Uebungen deS hiesigen
Männer-Gefarrg -Bereins ^

finden jeden
Sonnabend , Abends Präeise 7 Uhr
anfangend, im Vereins - Lokale bei
Wittwe Ianssen statt.

Sollte noch Jemand dem Verein
brizutreten gedenken, wird ersucht,
fich ehestens zu melden.

_ Der Vorstand.
Zn Auftrag habe ich 3000 Mark auf Wechsel

in beliebigen Summen sofort zu belegen.
Jever . B . A. FrerichS.

Warnung.
Die Ueberwrgung über mein Land zu Moor¬

hausen verbiete ich ohne Ausnahme und werde Zu¬
widerhandelnde sofort dem Gerichte zur Anzeige bringen.

Mdorhausen . H. H . HarmS.
Jaderberg.

ZurmM-Verkauf.
Der Hausmann Hugo Bargmann zu Borgstrde

bei Barel beabsichtigt, seine zu Borgstede belegen ««
Immobilien am

22 . November 1876,
Nachmittags 2 Uhr,

t« Sand er ' ö Hotel Müller in Barel durch
den Unterzeichneten öffentlich meistbietend verkaufen
zu lassen.

Die Immobilien bestehen auS großen, neuen, zum
Betriebe der Landwirthschaft eingerichteten Baulich¬
keiten (HauSmannßstelle und KöterhauS) , sowie a«S
reichlich üOHectarenLärrderetrn, worunterpl . m. 16 Hect.
best « Grodenländrreien ; die übrigen Ländereien sind
größtenthrils Lehm - und «twaS Sandland.

Der Verkauf geschieht entweder im Ganzen oder
stückweise , « «tritt : Herbst 1876, bezw. Mai 1877.
Bei annehmbarem Gebot wird der Zuschlag ertheilt.

Käufer ladet «in
G . Oeltjen, Amt.

Gesucht auf gleich ein zweiter Müllerknecht.
_ _ Alvrrtch «.

Zwischen Cleverns und Sandlerhorstr » ist von
G . Z i . R ein KriegSmedaillr gefunden, welch« in
der Expedition d . Bl . abgehvlt werden kann.

Rufende Turteltauben hat zu verkaufe»
Jever. _ B . A . FrerichS.

Feinster Dorsch -Leberthran,
fast geruch » und geschmacklos, in Flaschen mit gestem¬
peltem Mrtallverschluß s 60 Pfg . u . » 1 Mark und
1,70 Mark echt zu haben bei

Ww. Hi llers in Jever.
Z . G . Harenberg „
Carl MaeS in Schortens.

3 « vermiethen
Zn Auftrag eine freundliche Oberwohnung

auf den I . Mai 1877.
Jever . GerdrS.

t0 Stück

Hornvieh
kann ich noch auf Fütterung ««nehmen.

Maihauser -Groden , November 9 1876.
S . Z . Evers.

kWKllOÜKll
in neuer Waare empfiehlt

Jever. K. H. Mehrtens.
W K f W sh t.

Nach Wilhelmshaven ei« tüchtiges Dienstmädchen
auf sofort oder I . Drrember . Näheres bei

Wilhelmshaven , Rsonstraße.
E . Wetschky.

Unter meiner Nachweisung sind unter der Hand
zu Verkaufen:

Ein vor einigen Jahren neu erbautes

Haus mit Garten und eine
7 Matten große Fettweide,

an einer Chaussee belegen , und für einen
Proprirtakr , Kaufmann oder Wirth sehr
passend,

und
eine zu zwei Wohnungen eingerichtete

Häuslingsstelle.
Käufer ladet ein
TettenS, 1876 November 11.

A . E . OltmanuS,
Rstllr.

Am 26 . November _MN "
Tanzmusik.

"LÄ8
bet Gentrrö, Medern».



Pciiwaarcn.
Ich habe auch i« diesem Jahre wieder ei« großes Lager - der

schönsten «nd ueneste»

Pelz-Garnitnren
»»geschafft «nd hatte dasselbe «nter billigster Preis-'

stell»»- angelegentlichst empfohlen.
Dasselbe umfaßt sowohl Sie feinste«

Zobel-, Marder-, Nerz-, Iltis -, Goldbiir-, Melfratz-,Dachs- «vd Schnp-en-Garnitnren, als auch die
billigeren Bisam- «nd Caninsachen,

und bin ich dadurch in der Lage, allen Wünsche« vollftkndig z«genügen.
Jeder , 1876 November 16.

l . lleockekabll.
Wageo - Lackir - Wcrkstatt

Mit dem heutigen Tage eröffne ich meine^ LackirW -rkstatt
für Wagen nnd Möbel ; zn gleicher Zeit empfehle mein Lager von

Goldletften «nd Photographie-Rahmen,
sowie Einrahmung von Bildern . Für prompte nnd reelle Arbeit wird garan

Fedderwarden, 1876 November 12.

k. tMIEII.
Rechten Edamer-

und do. holl. Rahmkäse,
Leerer Kraut-, Kümmel- und

weißen Käse,
sowie

grüne Schweizer Käse
empfiehlt 2. F. G. Tre « drei.

Au verkaufen.
Schöne, srinfingende Kanarienvögel, sog.

Lichtsänger.
Zrver , November 9 . 1876.

C. Korthauer
_ an der Prinzen-Mee.

Beste - abgelagertes

MV- nnd Patentöl,
sowie

Hellen Berger blanken Thran
, wpst.hlt 2 . F . G . Trendtel.

4*



Di « Erben de» weil, herrschaftlichen KornmrfferS
2 . E . Wedemeyer beabsichtigen Theilungshalbrr da»
ihnen gemeinschaftlich zugehörsnde, zum HookSneuen-
- eiche belegen « Ha« S mit Gartengrund , Mai 1877
anzutreten , am
Montag , den 2V . November d. I .,

Abends 5 Uhr,
in H. LubinuS WirthShause zir Hooksirl zu verkaufen,
wozu Käufer hiermit rinladrt

Hovkfiel , 1876.
H . E Siddeu.

Unterleibs-Bruchleidenden
wird die Bruchsalde von G . Sturzeneggrr in
Herisau , Canton Appenzell, Schweiz , besten» em¬
pfohlen. Dieselbe enthält keinerlei schädliche Stoffe
und heilt selbst ganz alte Brüche, sowie Mutter-
Vorfälle in den allermeistenFällen vollständig. — Zu
beziehen in Töpfen zu 5 Mark nebst Gebrauchs¬
anweisung und überraschendenZeugnissensowohl durch
G . Sturzeneggrr selbst als durch folgende Nieder¬
lage« : A F . Riemann,BSrsenpaffage 1 in Hamburg,
Z . B . Wigger, Oldenburg.

Unterzeichneter hat in Auftrag noch 7 Wohnungen
zum Antritt auf den 1 Mai 1877 zu vermiethen.

Reuende, den 16. November 1876.
H . C . Cornelffeu,

Auct.
» MM » H in frischer kräftiger Waare und

A in verschiedenen Sorten , alS:
» - ^ Souchsn , Tonkay , f. Haysa»,

do Kugel- und Prccothee,
empfiehlt bei billiger PreiSstellung angelegentlichst.

I . F . G . Trendtel.

Wachs-, Paraffin-, Stearin-
unv Talg-Lichte

in allen Svrtren , wvuvter

Wage«- ««d Laterneu-Lichte
inW ach Sund Stearin , Wachöfadrn in Rollen
empfiehlt I . F . G . Trendtel.

Hierdurch bringe ich in gütige Erinnerung , daß
mein Schwiegersobn,

H. Gvgelke in Fedderwarden,
Sachen zum Farben und Drucken, sowie Gar « zum
Weben für mich in Empfang nimmt.

Hooksirl. H. F . Renken.
Röcke, Hosen, sowieKleiderwerden auch

» «zertrennt zu jeder Zeit bei mir gefärbt . D . O.

Der Gesellschafter
auf da» Jahr 1877.

Preis 40 Pfg . Borräthig bei
Jever. _ C. L. Wettcker und Söhne.

BerlodungS -Anzeige.
Als Verlobte empfehle« sich:

Ulrich Ohmstede.
Johaune HarmS.

Wiarder -Alt . -Deich . Nen - Ang . -Grode «.

Geburts - Anzeigen.
Durch die glückliche Geburt eine» kräftige»

Mädchen« wurden doch erfreut
Hohenkirchen , 1876 November 13.

G . Zanßen und Krau,
Ranny, geb . de Bo er.

Der Geburt «ineö kräftigen Mädchen» erfreuten
sich W . Hasrnheyer und Frau,

Hilke , geh de Boer.
Oldenburg , 1876 November 14 _

Todes - Anzeigen.
Heute Morgen 3»/, Uhr entschlief sauft und ru¬

hig nach kurzem Krankenlager unsere lieb « Mutter
und Großmutter,

Magrethe Elisabeth Tholen,
geb. Fooken,

in ihrem 80 . Lebensjahr « , welches mit trauendem
Herzen allen Verwandten und Bekannten zur Anzeige
bringen

Jever , November 16 1876.
_ A ugust Veit nebst Frau und Kindern.

(Statt der Ansage) .
Heute starb nach kurzer heftiger Krankheit un¬

ser lieber Vater , der Maler
G . D . Koch,

im Alter von 68 Jahren.
Um stille » Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Am 13 . November , Morgens 1l */ , Uhr , traf

uns unerwartet der harte Schlag , unsere liebe Tochter
Gretke Cathanne Janffen,

in dem blühenden Alter von 24 Jahren , im So-
phienstift zu Jever durch den Tod zu verliere».
Weinend stehen wir an ihrem Sarge , und nur der
Gedanke an ein ewiges Wiedersehen vermag unS den
Schmerz zu lindern.

Feldhaufen , 1876
Der trauernde Vater nebst Kindern.

Borchert Zanjssen.
ES hat dem Herrn gefallen, gestern Abend 6

Uhr meine heißgeliebte Gattin und liebevolle Mutter
unserer einzigen KindeS,

Aste Magretha , geb. Becker,
durch einen sanften Tod von meiner Seite zu neh¬
men. Sir starb im 40 . Lebensjahre, nachdem wir
nur S Jahre in der glücklichsten Ehe gelebt haben.

Freunden und Bekannten widmet diese Trauer¬
anzeige - er trauernde Gatte

D . EhntS.
Werdumer-Alten-Groden , 1876 Novbr . 13.
Die Beerdigung wird am Freitag , den 17. d.

MtS ., stattfinden.
(Freunden und Verwandten statt Ansage) .
Sonntag , Morgens 6 Uhr, traf «ns daS harte

Geschick, unser einziges, inniggeliebteS Söhnche»
Heinrich,

im zarten Alter von 4 Monaten 12 Tagen «ach hef¬
tiger Krankheit durch den bitteren Tod zu verlieren.

Roffhausen. I . D . Wi » ken «nd Fra «.
Redaktion , Druck Md Verlagvon L. L. Mettck« «. SSH« i» Jever
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